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JA M TE ÄET la Ii IT
ALS DAS VELOFAHREN AUFKAM

Drei Dokumente aus dem Bildarchiv des Schweizerischen Turn- und Sportmuseums Basel

Plakat zu einem
Radfahr-Fest, 1891)

Die ersten Velofahrer waren wie
berauscht von der räum- und
zeitüberwindenden Erfindung des
Zweirades. Sie fühlten sich, wie die
ersten Flieger, als Pioniere der
Menschheit. Sie ivaren erfüllt von
dem Hochgefühl, das die Anhänger
einer neuen Religion beseelt; der
Fortschritt war der Gott, den sie
anbeteten.

«Aller Anfang äst sehwer»
Kunstblatt aus dem
Jahre 1897
Damals lernte man das Velofahren
wie das Reiten in geschlossenen
Hallen, denn man fürchtete, sich
vor unberufenen Zuschauern
lächerlich zu machen. Spezielle Trainer

vermittelten die ersten Kenntnisse.

Die Kleider waren lang —
wie heute.

«Willkommen»
Kunstblatt aus dem
Jahre 1897
Um die Jahrhundertwende galt das
Velofahren als dernier cri. Die
Große Welt fuhr Velo.
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